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Der Leiter der Inspektion N'ord der W f n-$7, $7-Hauptsturm-, 
führer L e,i b, ist am 4. d.M. 'in Stockholm eingetroffen 
und hat hier zunä~hst mit dem Landesgruppenleite\ und mit 

':'::'0' , 
. "~"', . ,,' 

dem Gehilfen des Militärattaches Besprechungen über Fragen 
~eführt, die mit der Meld~g von schwedischen Frei~illigen 
zur~ Waffen-1i in Verbindung stehen • .Am Nac~ittag des gleichen 
Tages hat $7-Hallpt s~urmführer Leib auch pei der Gesandtschaft 
vorge~proch~en., und in erster Linie die Frage der Fürsorgemass­
nahmen für die Angehörigen der schwedischen'Freiwilligen an-,0' 

o 

geschni tten" 

Nach den Ausführungen des H-Hauptsturmführers Leib besteht die­
Absicht, die gegenwärtigen Unterstützungssätze mit den tat­
sächlichen schwedischen Teuerungsverhältnissen in Ei~lang zu 

~ ' .. bringen und auf diesem Gebiet den Angehqrigen weitgehendes 
~ Entgegenkommtiln zu zeigen • .Allsserdem wUrde erw!ilint, ob sich in 

Zukunft nicht vermeiden liesse, dass die schwedischen Frei­
willigen gezwungen sind, auf ~legalem Wege die Grenze nach 

~ ........." 
Norwegen zu überschreiten, da sich hieraus - ~.B. beispäte~er 

Beurlaubung oder Rückkehr nach Schweden - für die Beteiligten 
alle möglichen Schwierigkeite~ ergeben • 

.... 
H-Hauptsturmf'ührer Leib ist von hier aus noch einmal auf die in 
Schweden bestehende Rechtslage hingewiesen worden, über die die 
Gesandtschaf~ mit Te1e~~ vom 2. September v.J. - Nr. 1325 -
berichtet hat. Danach we~den in Schweden Gesuche z~ Eintritt 
in fremden Kriegsdienst mit ~~snahme des Eintritts als Frei­
williger 'in'die finnische Kriegsmacht nicht mehr bewilligt. , . 
Die .A~rüstung der schwedischen Wehrmacht sowie die kriegswirt- ~ 

sche~tlicheh Massnahmen des Landes, u.a. die angestrengte Brenn­
etofflage, haben es ~it sich gebracht, ~S6 ein Eintritt zur 
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·i~':;.-l::· . .. ,.;:::/t~t!~f:.:·i:·i:"'·t:,:\" ' .. ' 
t;~::~·,.· .. ". :"::~:::,j;~;:.:!~~.~~'7* ~!.~.:~la·ubnis der Schwedi Bchen Regierung nichtme~r' 
;,fiY::.:..' .:;.: "'lI!~glioh '. g~;"~sen i.st .. Infolgedessen sind sämtliche schwedischen, 
'~"':~<"~'.' . , r '" :,.". ' .. '.. • ,i .• • ' •. ".;.t,:~·.~.,,:'··"" ' . . 

~~j~~:~5,4~;~)<".:,. ,:";.;.~e~~+lii'g.~~,. die nach.,Angabe von. 77-Hauptsturmführer' Leib 
~;p~~;t~.:·:',.,;:, '" 'di8':.Äl?-.zahl von 90 nicht ~berschritten haben. auf il;l.egalem. 
~~~;~.':::':~):~:' ,', Wä'ge.':U:ber die Grenze geg~en. Zu diesen Freiwilligen zählen 
r:..~,;:~:}&,:·. , offe:nbar' au.oh Elemente,. die aus persönlichen Gründen Schweden" 
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.. .;, , .. 

. ',verlassen -haben. Anbei überreiche ich einen Ausschnitt aus der 
soziiüisti~chen Zeitung "Östgöten" in Linköping, die über ein 
stra::everf~'en gegen den schwedischen Staatsangehg;igen S1;ig . 
Cederhomm in Linköping berichtet, der sich wegen ?~terschlagung 
zu verantworten-hatte.' Nacl1' Mitteilung dieses Blattti'h ist 

. " , 
Cederholm,der fünfmal wegen verschiedener BetrUger.eien usw~ 
vorbestraft ist. und sich 8 J ehre in einer Irr'enanstal t befunden 

, . . . , 

hat, im April ·1941 nach Norwegen über die Grenze gegangen und 
, , 

dort angeblich.in·die Waffen-~ eingetreten. Das Blatt behauptet 

weiter, dass er vo~ den deutsohen Behörden !4l Norwegen ein 
Empfeh1tingsschreibe~ des Deutschen,Generalkonsals in Stookholm 
vorgelegt- habe. Die Gesandtschaft hat fe~tgeste11t, dass Cede;hoim 
'ein solches Empfe'hlWlgsschreiben hier nicht ausgestellt worden' 

ist. 
, '.' 

Auf Grund des Erlasses des Auswärtigen .Amte.s vom 23. Februar d.J ~ 
- R 5262 - werden allerdings die oben erV/ähnten'Unterhaltsbei­
träge an die Angehörigen der_scpwedischen Freiwilligen nach An­
weisung des Fürsorgeoffiziers"der Waffen-~ in Norwegen· aus den 
von dem FUrsorgeoffizier zur Verfügung gestellte~ Beträgen durch 
die deutschen Konsularbehörden :in Stockholrn, Göteborg und Malmö 

ausgetahlt. 
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